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Räbeliechtliumzug in Feuerthalen und Langwiesen 

Von Fledermäusen, Blättern, Wind
und warmen Lichtlein …

Es war wieder so weit: Am
Dienstagabend versammelten
sich die Kinder in Mützen und
Mäntel gemummelt in Lang-
wiesen und Feuerthalen zum
Räbeliechtliumzug. Ich beglei-
tete die Unterstufe des Schul-
hauses Stumpenboden. Von An-
fang an wurde ein zügiges Tem-
po eingeschlagen, aber man
wartete immer wieder, damit
auch die Kleinsten nicht den
Anschluss verpassten. Bei je-
dem Halt waren die Lehrerin-
nen bemüht, alle ausgelöschten
Liechtli wieder zum Leuchten
zu bringen, damit die Lichter-
kette nicht von dunklen Räben
unterbrochen wurde. 

Die Räben waren dieses Jahr
zwar etwas kleiner als im letzten,
was einige Kinder sogar selbst
bemängelten. Doch die liebe-
voll geschnitzten Verzierungen
– Namen der Kinder, Herzchen,
Sternchen und andere Muster –
hatten allemal Platz. Die Zu-
schauer waren zahlreich erschie-
nen und wurden während der
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Manuel mit seinem Räbeliechtli. 

Am Dienstagabend, dem 
13. November trugen die Kinder von

Feuerthalen und Langwiesen in einem
fröhlichen, singenden Zug ihre

Räbeliechtli durch das Dorf. 

Der Lichterzug auf dem Kirchweg.
Fotos: Dominique Späth 

Weli  Decki  g i t  e im nid  warm? Wär vers t eckt  e s  Huus ,  hät  aber  kän Arm? Wär ch läbt  de  Ri i f e ,  wär  l e i t  s  I i s ?  Wa i s ch  unne  grau und obe  wi i s s ?  Wel i  Watte  i s ch  nid  troche?  Wel i  Suppe  chame nid  choche?  Findsch e s  n id  use?  Denn lueg  veruse .Findsch e s  n id  use?  Denn lueg  veruse .
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kurzen Aufenthalte
beim Schwarzbrünne-
li oder beim Alters-
heim mit Liedern vom
Wind, vom Nebel und
von Blättern in herbst-
liche Stimmung ver-
setzt. 

Leider war es den
Bewohnerinnen und
Bewohnern des Al-
tersheims nur mög-
lich, ihre kleinen Gäs-
te durch die Scheiben
zu sehen. Am Waldrand entlang,
wo nur noch die Lichter der
Kinder Wegweiser in der Dun-
kelheit waren, spazierte der
friedliche Zug nach der klei-
nen Runde in Feuerthalen zum
Schulhaus zurück. Die Kinder
der dritten Klasse und der Kin-
dergärten hatten schon auf dem
Schulhausplatz gewartet. In ei-
nem Kreis versammelt, stimmte
nun die grosse Schar Lieder von
fliegenden Drachen, Fledermäu-
sen und natürlich von ihren Rä-
beliechtli an. Die Kälte gehörte
da einfach dazu und tat der Fei-
erlichkeit keinen Abbruch. 

Nach ihrer Darbietung hatten
die Kinder eine Stärkung ver-
dient, und die Drittklässlerin-
nen und Drittklässler schenkten
eine feine Suppe mit Würstli
aus. Der Schulhausplatz war lie-
bevoll geschmückt mit Kerzen
und Laternen. Es wurde gesagt,
dass schon lange nicht mehr so
viele Leute im ganzen Dorf aus
ihren Fenstern geschaut hätten,
um den fröhlichen Kinderzug
zu sehen. Zu Recht, denn der
Räbeliechtliumzug war auch
dieses Jahr wieder ein sehr
friedliches und schönes Einläu-
ten der kalten Jahreszeit. 

Dominique Späth 

AZA
8245 

Feuerthalen
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Gemeindeversammlungen vom 23. November 

Realistische Reduktion des Gesamtsteuerfusses 
79 Personen, oder rund 3,5 Prozent der Stimmberechtigten von Feuerthalen und Langwiesen, fanden 
sich in der Aula des Stumpenbodenschulhauses ein. Sie hatten über die Budgets 2008 der Politischen
Gemeinde, der Schulgemeinde sowie der reformierten Kirchgemeinde zu befinden.

ks. Zu Beginn erläuterte Ge-
meindepräsident Werner Künz-
le aus aktuellem Anlass §51 des
Gemeindegesetzes, welcher das
Anfragerecht der Stimmbe-
rechtigten in unserer Gemein-
de regelt. Eine eingegangene
Anfrage wurde in Anwendung
dieses Paragraphen zurückge-
wiesen. Der Fragesteller nahm
in der Folge die Möglichkeit, ei-
ne korrigierte Version fristge-
recht einzureichen, nicht wahr,
weshalb der Gemeinderat an
dieser Versammlung keine An-
fragen zu beantworten hatte. 

Zudem orientierte Künzle
über eine Einzelinitiative, wel-
che jedoch nicht fristgerecht ein-
gereicht worden war und darum
erst zu einem späteren Zeit-
punkt behandelt werden kann.

Reduktion des
Gesamtsteuerfusses

Finanzreferent Matthias Hu-
ber präsentierte den Voran-
schlag der Politischen Gemein-
de. Detailliert ist dieser bereits
im Feuerthaler Anzeiger vom
19. Oktober veröffentlicht wor-
den, sodass sich Huber auf ei -
nige ergänzende und erklären-
de Erläuterungen beschränken
konnte: Die Laufende Rech-
nung budgetiert einen um 1,05
Millionen Franken höheren
Aufwand als der Voranschlag
2007. Dies erklärte er einerseits
mit der Zuweisung von 996 000
Franken des Finanzausgleiches
an das Schulgut und anderer-
seits damit, dass die Kosten für
die SPITEX in Folge der Neu-
regelung des Finanzausgleiches
nun durch die Gemeinde zu fi-
nanzieren sind, was die Rech-
nung zusätzlich mit 40 000 Fran-
ken belasten wird. 

Aus dem Investitionspro-
gramm erläuterte Huber einige
Positionen, so unter anderem
den Bau eines Streetparkes
beim Fussballplatz, notwendige
Aussenrenovationen am Ge-
meindehaus Fürstengut und den
Ersatz von Wasser- und Abwas-
serleitungen. Zu den budgetier-

ten 430000 Franken für die
Kreuzung Bahnhof-/Diessenho-
ferstrasse hielt er fest, dass die-
ses Geschäft an einer separaten
Gemeindeversammlung behan-
delt werden wird und der ge-
nannte Betrag lediglich für den
Fall der entsprechenden Zu-
stimmung durch die Stimmbe-
rechtigten reserviert sei. Der
Gemeinderat beantragte in der
Folge eine Erhöhung des Steu-
erfusses der Politischen Ge-
meinde von 50 auf 54 Prozent,
was bei einer gleichzeitigen Sen-
kung des Steuerfusses der
Schulgemeinde um 6 Prozent zu
einem Gesamtsteuerfuss von
121 Prozent, also einer Redukti-
on um 2 Prozent, führen würde.

In der anschliessenden Dis-
kussion war bei einigen Votan-
ten eine gewisse Unzufrieden-
heit über die relativ geringe
Senkung des Gesamtsteuerfus-
ses auszumachen. Rundum wür-
den Gemeinden den Steuerfuss
stärker senken, wurde argu-
mentiert. Hohe Steuern seien
auch künftig kein Anreiz für gu-
te Steuerzahler, nach Feuertha-
len oder Langwiesen zu ziehen,
gab ein Anwesender zu beden-
ken. Werner Künzle korrigierte
die Aussage, rundum würden al-
le Gemeinden den Steuerfuss
markant senken. Dachsen zum
Beispiel müsse diesen sogar er-
höhen, erklärte er. Matthias
Huber seinerseits argumentier-
te auch mit der Bevölkerungs-
struktur unserer Gemeinde,
welche einen eher hohen Anteil
an Personen aufweist, welche
von der Gemeinde unterstützt
werden. Kantonsrat Markus
Späth unterstützte die voraus-
schauende Steuerpolitik des
Gemeinderates: Es bringe nie-
mandem etwas, die Steuern jetzt
stärker zu senken, um sie bei
nächster Gelegenheit wieder
anheben zu müssen. 

Die Argumentation des Ge-
meinderates vermochte schliess-
lich zu überzeugen, und ein An-
trag aus der Versammlung, den
Steuerfuss der Politischen Ge-

meinde bei 50 Prozent zu belas-
sen, konnte sich bei den Anwe-
senden nicht durchsetzen. In der
Folge hiess die Gemeindever-
sammlung den Voranschlag, die
Investitionsrechnung und die
Festsetzung des Steuerfusses
der Politischen Gemeinde auf 54
Prozent mit grossem Mehr gut.

Im Anschluss standen vier
Einbürgerungen auf der Trak-
tandenliste. Eine Antragstelle-
rin aus Portugal und je ein An-
tragsteller aus Serbien / Monte-
negro und der Türkei wurden
auf Vorschlag des Gemeindera-
tes mit jeweils nur einzelnen
Gegenstimmen eingebürgert.
Einem Ehepaar aus Mazedo-
nien hingegen wurde dies ver-
wehrt, da elementarste Grund-
voraussetzungen nach Art. 14
des Bürgerrechtsgesetzes nicht
gegeben waren.

Schulgemeinde: 
Neue «Spielregeln»

Ernst Meier erläuterte als Fi-
nanzreferent der Schulgemein-
de deren Budget für 2008. Ge-
prägt ist es vor allem durch
neue Regelungen des Kantons,
welche zu veränderten Belas-
tungen in einzelnen Budgetpos-
ten führten: Die Kantonalisie-
rung des Kindergartens hat zur
Folge, dass der Kanton einen
Anteil an der Besoldung der
Lehrpersonen übernimmt. An
der Besoldung der obligatori-
schen Schulleitung beteiligt er
sich ebenfalls. Andererseits
zieht sich der Kanton weitge-
hend aus der Finanzierung der
Sonderschulung zurück, was zu
höheren Beiträgen an den
Zweckverband Humlikon führt. 

Der bisherige Lohnkostenan-
teil für die eigenen Lehrkräfte
der Sonderschulung entfällt
ebenfalls. Meier erklärte, dass
die Schulgemeinde jetzt wieder
einen höheren Anteil am Fi-
nanzkraftausgleich beanspru-
che, dafür jedoch auf sechs
Steuerprozente verzichte, was
einem Steuersatz von 67 Pro-
zent entspricht. 

Das Budget 2008 sowie die
Festsetzung des Steuersatzes der
Schulgemeinde auf 67 Prozent
wurden schliesslich genehmigt.

Zum Schluss der Schulge-
meindeversammlung orientierte
Präsidentin Heidi Tanner unter
anderem über die Vorarbeiten
zur Reduktion der Anzahl an
Schulbehördemitgliedern und
die in diesem Zusammenhang
notwendigen Anpassungen bei
der künftigen Ressortverteilung.
Auf die schwierige Situation an
der Oberstufe ging sie ebenfalls
ein: Verschiedene Arbeitsgrup-
pen hätten in der Zwischenzeit
ihre Arbeit aufgenommen, und
sie könne sagen, dass alle Betei-
ligten den grossen Willen zeig-
ten, ihren Anteil an der Verbes-
serung der Situation zu leisten.
Man könne optimistisch in die
Zukunft sehen, so Tanner.

Die Schulpräsidentin verab-
schiedete auch die langjährige
Schulsekretärin Käthi Acher-
mann, welche nach mehr als
acht Amtsjahren nun in den
vorzeitigen Ruhestand tritt. Sie
bedankte sich bei ihr für die
äusserst gute Zusammenarbeit
in guten, wie auch in schwieri-
geren Zeiten, mit einem Blu-
menstrauss. Die neue Schulse-
kretärin heisst Isabella Chollet.
Sie war an der Versammlung als
Gast anwesend und wurde von
Heidi Tanner vorgestellt und
begrüsst.

Reformierte Kirchgemeinde:
Finanziell stabil

Das von Gutsverwalter Gery
von Allmen präsentierte Bud-
get der Kirchgemeinde enthält
keine grossen Überraschungen.
Die auf 2008 erfolgende Neu-
gestaltung des Kirchenboten
wird ebenso zu steigenden Kos-
ten führen wie der Teuerungs-
ausgleich, der den Mitarbeitern
gewährt wird. Weiterbildungen
und Aktivitäten der Kirchge-
meinde wirken sich ebenfalls
auf das Budget aus, dies jedoch
in einem absolut moderaten
Rahmen. 
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Obwohl der Steuerfuss ab
dem laufenden Jahr auf 13 Pro-
zent gesenkt worden war, erwar-
tet von Allmen für 2008 dank der
guten Wirtschaftslage und stei-
genden Einwohnerzahlen min-
destens den gleich hohen Steu-
erertrag wie in den Vorjahren. 

Wie erwartet wurden der
Voranschlag und die Festset-
zung des Steuerfusses auf un-
veränderte 13 Prozent ohne
Diskussion und ohne Gegen-
stimme gutgeheissen.

Präsidentin Erna Wanner und
Liegenschaftsverwalter Franz

Beschlüsse der 
Gemeindeversammlungen
Die Gemeindeversammlungen haben am Freitag, dem 
23. November 2007 folgende Beschlüsse gefasst:

Politische Gemeinde Feuerthalen
1. Der Voranschlag der Politischen Gemeinde für das Jahr

2008 wird genehmigt und der Steuerfuss auf 54 Pro-
zent festgesetzt.

2. Genehmigung der Einbürgerungsgesuche, unter Vorbe-
halt der Erteilung der eidgenössischen Einbürgerungs-
bewilligung und des Kantonsbürgerrechtes von: 
• Santana Natalina

Staatsangehörige von Portugal, wohnhaft in Lang -
wiesen

• Grajcevci Lulzim
Staatsangehöriger von Serbien und Montenegro,
wohnhaft in Langwiesen

• Serce Mehmet
Staatsangehöriger der Türkei, wohnhaft in Lang -
wiesen

Ablehnung des Einbürgerungsgesuches von
• Kasa Sefer und Fatime, geb. Cadoroska

Staatsangehörige von Mazedonien, wohnhaft in 
Lang wiesen

Schulgemeinde Feuerthalen
1. Der Voranschlag der Schulgemeinde für das Jahr 2008

wird genehmigt und der Steuerfuss auf 67 Prozent fest-
gesetzt.

Reformierte Kirchgemeinde Feuerthalen
1. Der Voranschlag der evangelisch-reformierten Kirchge-

meinde für das Jahr 2008 wird genehmigt und der
Steuerfuss auf 13 Prozent festgesetzt.

Aktenauflage
Die Protokolle der Gemeindeversammlungen können ab Don nerstag, dem
29. November 2007 im Gemeindehaus Fürstengut  (Gemeinderats kanzlei,
erster Stock) während den Schalteröffnungszeiten eingesehen werden.

Rechtsmittel
Beschlüsse der Gemeinde können im Sinne von § 151 Gemeindegesetz in-
nert 30 Tagen, von der Publikation an gerechnet, durch Beschwerde beim
Bezirksrat, Schlossgasse 14, 8450 Andelfingen, angefochten werden.

8245 Feuerthalen, 30. November 2007 Gemeinderat Feuerthalen
Schulpflege Feuerthalen

Reformierte Kirchenpflege Feuerthalen
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Feuerpolizei Feuerthalen & Feuerwehr Ausseramt 

Weihnachtszeit, 
Kerzenzeit

In den nächsten Tagen werden wieder vermehrt Kerzen
angezündet. Die Flamme der Kerze gibt neben der gemüt-
lichen Atmosphäre aber auch Wärme ab und birgt somit
gewisse Gefahren. Unbeaufsichtigt stehen gelassene Ker-
zen führen immer wieder zu Bränden. Deshalb gilt als
 Regel:

In allen Fällen sind Kerzen auf eine nicht brennbare
Unterlage zu stellen und so zu befestigen, dass sie
nicht umfallen können. Sie sind in solcher Entfernung
von brennbaren Materialien wie Vorhängen, Dekora-
tionen, Tannzweigen, Bettzeug und so weiter aufzu-
stellen, dass die Flammen nichts entzünden können.

An ausgetrockneten Adventskränzen, Christbäumen
oder Tannzweigen dürfen keine Kerzen angezündet
werden, sie sind möglichst rasch wegzuräumen.
 Besondere Vorsicht ist bei Christbäumen aus Kunst-
stoff geboten.

Kerzen, offene Flammen oder dergleichen sind in
Treppenhäusern und Fluchtwegen nicht zulässig.

Im Notfall gilt der Grundsatz Alarmieren, Retten, Löschen.
Sie erreichen die Feuerwehr unter der Telefonnummer 118.

Wir wünschen Ihnen eine frohe und besinnliche Advents-
zeit.

8245 Feuerthalen, 30. November 2007 Feuerpolizei Feuerthalen
Feuerwehr Ausseramt

Öffnungszeiten im 
Gemeindehaus
Die Gemeindeverwaltung und der Werkhof bleiben vom
24. Dezember 2007 bis zum 2. Januar 2008 geschlossen.
Ab Donnerstag, dem 3. Januar 2008 bedienen wir Sie ger-
ne zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder.

Bei Todesfall während den Feiertagen wenden Sie sich
bitte an den Bestattungswart (Telefon 052 659 25 75).

Die Büros des Notariates sind für dringende Angelegen-
heiten jeweils am 24. Dezember, am 27. und 28. Dezem-
ber, am 31. Dezember 2007 und am 3. und 4. Januar
2008 von 8.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. 

Gemeinderat Feuerthalen
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Schudel informierten schliess-
lich über die Renovation des
Pfarrhauses, welche voraus-
sichtlich noch vor Weihnachten
abgeschlossen sein wird. Hier
gab es keine Überraschungen,
und die budgetierten Kosten
konnten problemlos eingehal-
ten werden. Im Laufe des
nächsten Frühjahres wird sich
die interessierte Bevölkerung
anlässlich eines Tages der offe-
nen Türe selbst davon überzeu-
gen können, dass diese Investi-
tionen zu einem absolut erfreu-
lichen Resultat geführt haben.
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Mitteilungen aus dem Gemeindehaus
Verdacht – Ruf an –
Polizeinotruf 117
Kampagne gegen
Dämmerungseinbrecher
Dämmerungseinbrüche verhin-
dern – dies ist das Ziel der am 5.
November gestarteten Kampa-
gne der Kantonspolizei Zürich,
der Stadtpolizei Winterthur
und der kommunalen Polizeien
des Kantons Zürich. Dazu setzt
die Polizei auf eine erhöhte Pa-
trouillentätigkeit sowie die Mit-
hilfe der Bürgerinnen und Bür-
ger. Über die Notrufnummer
117 sollen verdächtige Wahr-
nehmungen sofort der Polizei
mitgeteilt werden. Nur so kann
die Polizei ohne Zeitverzug in-
tervenieren.

Mit der Umstellung der Uh-
ren auf die Winterzeit nehmen
die Einbruchszahlen erfah-
rungsgemäss zu. Einbrecher
nutzen die düsteren Tage sowie
die früh einsetzende Dämme-
rung und dringen im Schutz der
Dunkelheit vorzugsweise in
Einfamilienhäuser sowie Par-

terrewohnungen von Mehrfa-
milienhäusern ein.

Die Kantonspolizei Zürich
will zusammen mit der Stadtpo-
lizei Winterthur und den Kom-
munalpolizeien mit einer breit
abgestützten Kampagne diesen
Einbrüchen entgegenwirken.
Mit der Botschaft «Verdacht –
Ruf an – Polizeinotruf 117 –
Gemeinsam gegen Einbrecher»
soll die Bevölkerung dazu moti-
viert werden, bei verdächtigen
Wahrnehmungen sofort die Po-
lizei zu benachrichtigen.

Rund 170 Polizeifahrzeuge
sind für die Dauer der Kampa-
gne mit dieser Botschaft be-
schriftet worden. Ergänzend zu
dieser «mobilen Botschaft»
wird die Bevölkerung an öf-
fentlichen Standorten mit Pla-
katen sowie Radio-Spots auf
die Thematik aufmerksam ge-
macht. Begleitet werden die
präventiven Massnahmen von
verstärkter polizeilicher Pa-
trouillentätigkeit der Regional-,
Sicherheits- und Verkehrspoli-

zei der Kantonspolizei Zürich,
der kommunalen Polizeikorps
und der Stadtpolizei Winter-
thur. Dauern wird die Kampa-
gne voraussichtlich bis Ende
2007.

Benachrichtigen Sie umge-
hend über Telefon 117 die Poli-
zei, wenn …
• sich unbekannte Personen in

verdächtiger Weise in Ihrem
Haus oder Ihrem Quartier
aufhalten;

• Fahrzeuge auffällig langsam
durch Ihr Quartier unterwegs
oder parkiert sind;

• unüblicher Lärm oder unübli-
che Geräusche in Ihrem Haus
oder aus der Nachbarschaft
hörbar sind.

Greifen Sie dabei niemals sel-
ber ein! Merken Sie sich die
Signalemente von Verdächti-
gen sowie Marke, Farbe und
Kontrollschilder von verdächti-
gen Fahrzeugen.

Kantonspolizei Zürich

Carport oder Hasestall 
d SIMA machts

i jedem Fall 

Flurlingerweg 3 
8245 Feuerthalen 

T: 052 654 02 56 
www.sima-baupartner.ch 

anders – wie Sie!

Telefon 052 659 42 74

Angebot für Brennholz aus dem Gemeindewald Flurlingen/Feuerthalen
(Kein gelagertes Holz, lediglich grün ab Wald.)

Angebot Buche/Hagebuche Eiche Föhre /Tanne

Spälten und 
Rugel je Ster 70 Franken 65 Franken 65 Franken

Bohnenstangen, Auf Anfrage: Matthias Bürgin, Förster
Pfähle usw. Natel 079 673 21 34 oder

Telefon 052 659 41 83

Fuhr- und auf Wunsch:
Fräsdienst, Alwin Güntert, Flurlingerweg 2, 
gelagertes Holz 8212 Neuhausen am Rheinfall, Tel. 078 691 91 02

Fuhrkosten 1 Ster 40 Franken
Jeder weitere Ster 20 Franken

Ladekosten pro Ster 20 Franken

Fräskosten für den ersten Schnitt* 20 Franken je Ster
Jeder weitere Schnitt 10 Franken je Ster

* 1 Schnitt 50 cm, 2 Schnitte 35 cm, 3 Schnitte 25 cm, 4 Schnitte 20 cm.

Bestellung für Brennholz
Bis 31. Dezember 2007 an die Gemeindeverwaltung Flurlingen,
8247 Flurlingen, Fax 052 659 38 63.

Holzart Anzahl Ster Fräsen Schnittzahl Hauslieferung

❑ ja ❑ nein ❑ 1x ❑ 2x ❑ 3x ❑ 4x ❑ ja ❑ nein

❑ ja ❑ nein ❑ 1x ❑ 2x ❑ 3x ❑ 4x ❑ ja ❑ nein

❑ ja ❑ nein ❑ 1x ❑ 2x ❑ 3x ❑ 4x ❑ ja ❑ nein

❑ ja ❑ nein ❑ 1x ❑ 2x ❑ 3x ❑ 4x ❑ ja ❑ nein

Name:

Adresse/ Wohnort:

Telefon:

Unterschrift:

✃

Zu vermieten Im Guet, 8246 Langwiesen

Tiefgaragenplatz Nr. 7
Ab 1. Januar 2008. Preis: 125 Franken pro Monat.

Bei Interesse bitte melden bei:

H. U. Schneiter, Hauptstrasse 48, 8246 Langwiesen, Tel. 052 659 24 22

Zahle Höchstpreise 
für Altgold!

Seit 28 Jahren.
Rufen Sie an, ich freue mich.

Tel. 052 343 53 31, H. Struchen
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Origineller Weihnachts-
baum von Hedi Huber

Der Teufel 
am Baum
Für die Adventszeit hat
Hedi Huber ihren
speziellen, eigenen
Weihnachtsbaum vom
Estrich in die warme
Stube geholt.

ga. Die künstliche Tanne, die
Hedi Huber vor Jahren ge-
schenkt bekommen hat,
lässt sich gerne mit den ge-
strickten Fingerpüppchen
aus dem Märchenland
schmücken. Sie wird so zum
unvergesslichen Augenblick
für jeden Betrachter.

Seit 15 Jahren arbeitet Hedi
Huber in der Bastelgruppe ei-
nes Behindertenheimes aus
Schaffhausen mit. Die Arbei-
ten, die unter ihren flinken
Händen entstehen, werden im-
mer im Monat Mai an einem
Basar verkauft. Hedi Huber
entdeckt hier ihre Liebe zu den
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Heizungs-
Anlagen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

Einmaliger Weihnachtsbaum. Fotos: ga.

Adventsfenster 2007
Tag Datum Name Strasse Ort
Sa. 1.12. Fam. Gfeller Kirchweg 120 Langwiesen
So. 2.12. Garage Panscera Hauptstrasse 36 Langwiesen
Mo. 3.12.
Di. 4.12. Kindergarten Rheingasse 1 Langwiesen
Mi. 5.12. Fam. Buntschu Löwengässli 5 Langwiesen
Do. 6.12.
Fr. 7.12. Fam. Studer, Fam. Loretz Löwengässli 3 Langwiesen
Sa. 8.12. Fam. Bachmann Forenackerstrasse 5a Langwiesen
So. 9.12. Fam. Tarczali-Schiefelbein Vogelsangstrasse 103a Langwiesen
Mo. 10.12. Fam. Bernardini, Fam. Bittel Vogelsangstrasse 125 Langwiesen
Di. 11.12. Fam. Portmann Spitzacker 2 Langwiesen
Mi. 12.12. Fam. Schnüriger Rheingasse 3 Langwiesen
Do. 13.12. Fam. von Allmen Löwengässli 8 Langwiesen
Fr. 14.12. Fam. Giger Hauptstrasse 25 Langwiesen
Sa. 15.12. Fam. von Ah Rüti 21 Langwiesen
So. 16.12. Fam. Bührer, Fam. Schlatter Kirchweg 110 Langwiesen
Mo. 17.12. Fam. Tonina-Bürge Altsbühlstrasse 15 Langwiesen
Di. 18.12. Fam. Huber Bahnstrasse 33 Langwiesen
Mi. 19.12. Fam. Schiegg Forbüelstrasse 16 Feuerthalen
Do. 20.12. Herr Nungesser Im Guet Langwiesen
Fr. 21.12. Fam. Lüchinger Spitzacker 23 Langwiesen
Sa. 22.12. Fam. Niederer Bahnstrasse 25 Langwiesen
So. 23.12. Fam. Bührer Spitzacker 23 Langwiesen
Mo. 24.12.

Fensteröffnung 18.30 Uhr 
Es werden noch Freiwillige für die Adventsfenster am 3., 6. und 24. Dezember gesucht. Bitte bei Franziska
Bührer, Telefon 052 659 27 19, melden.

Fingerpuppen. Bald schon ent-
wirft sie ihre Puppen nach Mär-
chenmotiven. Zuerst hat sie eine
Idee, die dann in Gedanken Ge-
stalt annimmt und zuletzt mit
Nadeln und Wolle umgesetzt
wird. Die Püppchen werden
jährlich hübscher: feiner in der
Gestalt, differenzierter ausge-
schmückt mit Accessoires wie
Perlen, Stoffresten, Pailletten.

Die Arbeiten entstehen je
nach Lust und Bastellaune an
den Nachmittagen, im Sommer
auch schon mal in der Rheinba-
di. An dem lebhaften Weih-
nachtsbaum baumeln die sieben
Zwerge und Schneewittchen,
Pippi Langstrumpf und der klei-
ne Onkel, Hans im Glück, Hän-
sel und Gretel, die Bremer
Stadtmusikanten, Pinocchio, der
Räuber Hotzenplotz und viele
mehr. Die Figürchen versetzen
die Zuschauer in ihre Kinder-
zeit zurück. So ganz einfach ist
es für die Betrachterin vom FA
aber nicht mehr, zu den Mär-
chengestalten auch noch die
ganzen Geschichten im Reper-
toire zu haben … 

Der lustige Märchenbaum
darf gerne besichtigt werden.
Hedi Huber freut sich auf Be-
suche.
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Zehn Jahre Kunst im Wintergarten

Langwieser Frauen
zeigen ihr Können
Rechtzeitig zur Weihnachtszeit warten im
Wintergarten am Kirchweg 120 in Langwiesen
wieder viele schöne Dinge auf neue Besitzer. 

ch. Ines Gfeller brauchte eine
neue Aufgabe, nachdem die
Kinder aus dem Haus waren.
Da sie schon immer gerne Fo-
tos gemacht hatte, entstand
dann irgendwann einmal die
Idee, die Fotos in Form von

schönen Glückwunschkarten
auszustellen. Damals hielt ihr
Mann dies noch für eine ver-
rückte Idee. Heute, zehn Jahre
später, gehört die Wintergar-
tenausstellung zur Weihnachts-
zeit in unserer Gemeinde da-
zu. 

Vor zehn Jahren war Ines
Gfeller noch alleine, ein Jahr
später kamen die Dekorations-
und Geschenkideen von Maja
Himmelberger hinzu. Maja
Himmelberger arbeitet mit ver-
schiedenen Materialien. Ihre
Sternkreationen ziehen das Au-
ge an, und man kann sich fast
nicht entscheiden, ob man nun
die gläsernen Sternketten fürs
Fenster nehmen soll oder doch
lieber die grossen Holzsterne
für die Terrasse. 

Als Dritte im Bunde gesellte
sich Ursula Rühli mit ihren
Aquarellen dazu. Sie geniesst

Rhabarberbeton oder Betonrhabarber?

Petra Kobler, Ines Gfeller, Maja Himmelberger und Ursula Rühli. Fotos: ch.

die Natur und ist immer auf der
Suche nach dem richtigen Licht
für ihre Bilder. Manchmal muss
es aber auch mal schnell ge-
hen, vor allem, wenn sich die
Gewitterwolken zusammen-
brauen.

Zum zehnjährigen Jubiläum
lud Ines Gfeller Petra Kobler
aus Langwiesen ein, damit die-
se ihre Betonkunst ebenfalls
einmal zeigen kann. Seit drei
Jahren experimentiert Petra
Kobler nun schon mit Beton
und Rhabarberblättern. Daraus
werden schöne wetterfeste
Schalen, welche heiss begehrt
sind.

Neben den Fotokarten ent-
wirft und näht Ines Gfeller aber
auch Kinderkleidung, welche
von ihren Enkelkindern getes-
tet wird. Da gibt es dann schon
mal Kritik, wenn das Anziehen
zu umständlich ist oder Form
und Farben uncool sind. 

So erwartet die Interessierten
ein breites Spektrum an künst-
lerischen Arbeiten. Auf der Su-
che nach einem ausgefallenen
Geschenk für seine Lieben
wird man hier sicher fündig.

Lassen Sie sich einstimmen... Wir laden Gross und Klein 
herzlich ein zu besinnlichen Abenden in der Adventszeit!

Weihnächtliche Märchen und 
Geschichten für Kinder und Erwachsene
Donnerstag, 6. Dezember, 18.30 Uhr, ref. Kirche Feuerthalen
Erzählerin: Gudrun Dammasch. Harfe: Lina Dammasch 

Adventsabend des Vorbereitungsteams
Donnerstag, 13. Dezember, 18.30 Uhr, Zentrum Spilbrett
Weihnachtsgeschichte, umrahmt mit Musik und Liedern zum Advent. 
Anschl. Imbiss und gemütliches Beisammensein.

An den Abenden bieten wir einen Fahrdienst an.
Anmeldung: Via Sekretariat, jeweils am Mo.- oder 
Mi.-Morgen, zwischen 8.00 und 11.00 Uhr. 
Tel. 052 659 26 21, Mail feuerthalen@zh.ref.ch 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ev.-ref. Kirchenpflege und Pfarramt Feuerthalen
Das Vorbereitungsteam und alle Mitwirkenden

Märchen in 
Feuerthalen

Betonkunst von
Petra Kobler.

Sterne von Maja
Himmelberger. 
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Adventsausstellungen in Feuerthalen und Langwiesen

Alle Jahre wieder
Wenn Arbeitskreis, Gärtner und Floristen ihre
Arbeiten, Gestecke, weihnächtlichen und kunst-
vollen Arrangements ausstellen, dann beginnt auch 
in unserer Gemeinde allmählich die Adventszeit.

us. Den Anfang machte am
Samstag, dem 24. November
der Arbeitskreis der Frauen.
Unter der Leitung von Emmi
Stocker wurde das ganze Jahr
über in gemeinsamer Runde
oder zu Hause gestrickt, gehä-
kelt, genäht und gebastelt. Man
ging auch auf aktuelle Mode-

trends ein, in diesem Jahr spe-
ziell mit modern designten
Schals. Für Hobbyköche wur-
den kecke Kochmützen genäht,
und die bunten Kinderlätzchen
haben sicher wieder ihre Ab-
nehmer gefunden. 

Es geht bei diesem Anlass je-
weils nicht «nur» ums Verkau-
fen. Ebenso wichtig sind die
Begegnungen, auch zwischen
Jung und Alt. Besonders schön
kommt dies zum Ausdruck,
wenn der Enkel mit grossem
Eifer seinem Grosi beim Ver-
kaufen hilft. Dorf-News konnte
man hier natürlich wieder bes-
tens austauschen, und zwar bei
einem feinen Stück Kuchen 
in der Kaffeestube. Dass der 
gesamte Erlös jedes Jahr ei-
nem wohltätigen Zweck zugute
kommt, wurde von den zahlrei-
chen Besuchern auch heuer
wieder sehr geschätzt.

Wer am letzten Wochenende
eine Adventsausstellung besu-
chen wollte, hatte die Qual der
Wahl. Nicht nur in Feuerthalen,
auch in vielen Nachbargemein-
den wurde durch die verschie-
densten Aussteller eine vor-
weihnachtliche Stimmung ge-
schaffen.

Es war wie jedes Jahr keine
alltägliche Ausstellung, was Ra-
hel Wenger-Baggenstoss zusam-
men mit ihrem Team im Hir-
schensaal präsentiert hat. Zur
Ausstellung «Florales Gestal-
ten» wurden die Besucher
schon auf der Zürcherstrasse
mit warmem Kerzenlicht emp-
fangen. Über einen Teppich von
Herbstlaub, unter einem wun-
derschön leuchtenden Sternen-
himmel betrat man den Ausstel-
lungsraum mit der ganz beson-
deren Atmosphäre. Unzählige
kunstvolle Gestecke waren zu
bestaunen, und die einmaligen
Kreationen der «Exotenlinie»
begeisterten in ihrer Vielfalt an
Materialien. Eng war es im Aus-
stellungsraum, in dem die Far-
ben Rot und Weiss dominierten,
denn «Florales Gestalten» hat
sich in den letzten Jahren einen
Namen weit über die Grenzen

unserer Gemeinde hinaus ge-
macht. Dass so eine Ausstellung
nicht einfach von heute auf mor-
gen zu Stande kommt, leuchtet
ein. Rahel Wenger-Baggenstoss
hält sich während des ganzen
Jahres über Trends in Materia-
lien und Farben auf dem Lau-
fenden. Sie besucht Messen und
plant die Präsentation bis ins
Detail. Für sie und ihre Mitar-
beiterinnen bleiben dann noch
unzählige Arbeitsstunden bis
zur Eröffnung. Umso mehr freut
sie sich am jedes Jahr grösser
werdenden Besucherstrom.

Am letzten Montag öffnete
schliesslich auch noch die Gärt-
nerei Fischer in Langwiesen die

Praktisches und Schönes verkaufte der Arbeitskreis der Frauen. «Florales Gestalten» stiess wie jedes Jahr auf grosses Publikumsinteresse.

Traditionelles und Modernes präsentiert die Gärtnerei Fischer noch bis 
zum 1. Dezember. Fotos: us.

Türen zu ihrer traditionel-
len Adventsausstellung in der
weihnächtlich dekorierten Ga-
rage. Es duftet nach feinen
Weihnachtsguetzli und wun-
derbarem Weihnachtstee. De-
zente kirchliche Musik versetzt
die Besucher in die richtige
Stimmung. Auch hier staunt
man ob der grossen Material-
und Farbenvielfalt. Kerzen,
Tür- und Adventsschmuck in
den verschiedensten Variatio-
nen werden wie jedes Jahr wun-
derschön präsentiert. Dass auch
hier viele fleissige Hände sehr
viel Arbeit leisteten, davon kön-
nen sich die Besucher noch bis
zum 1. Dezember überzeugen.
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Informationen der Schulpflege

Zusätzliche schulfreie Tage
zur Umsetzung des neuen
Volksschulgesetzes
Das neue Volksschulgesetz
(VSG) wurde 2005 vom Zür-
cher Stimmvolk angenommen,
und die Umsetzung ist in vol-
lem Gang. Die Bildungsdirek -
tion bietet den Schulen die
Möglichkeit, fünf bis zehn Tage
Entwicklungsarbeit während
der Schulzeit festzulegen. Dies
ermöglicht den Schulleitungen
und ihren Schulen, die nötigen
Entwicklungsprozesse anzuge-
hen. Dies geschieht mit Rück-
sicht auf die Ressourcen aller
Beteiligten. Die Schule Feuer-

thalen ist bestrebt, die Neue-
rungen des VSG qualitativ gut
umzusetzen und legt deshalb
fünf Tage Entwicklungsarbeit
in die Zeit vom 26. bis zum 30.
Mai 2008.

Sämtliche Schülerinnen und
Schüler vom Kindergarten bis
und mit Sekundarstufe haben
in dieser Woche schulfrei.

Ein neuer Ferienplan 2007
bis 2009 inklusive Schulbe-
suchstage 2008 ist rechts auf
dieser Seite publiziert.

Ihre Schulpflege

Ferien und schulfreie 
Tage 2007 bis 2009 
inklusive Schulbesuchstage

2007 Erster Ferientag Letzter Ferientag 
Weihnachtsferien Mo., 24. Dez. Fr., 4. Jan. 2008

2008 Erster Ferientag Letzter Ferientag 
Sportferien Mo., 25. Feb. Fr., 7. März
Ostern Fr., 21. März Mo., 24. März
Besuchstage Kindergarten: 

Di.-Vorm., 1. April + Mi., 2. April
Primarschule: 
Di.-Vorm., 1. April + Mi., 2. April
Sekundarschule: Mi., 2. April

Frühlingsferien Mo., 21. April Fr., 2. Mai
Pfingstmontag Mo., 12. Mai
Schulkapitel Dienstagnachmittag, 20. Mai
Weiterbildung VSG Mo., 26. Mai Fr., 30. Mai
Sommerferien Mo., 14. Juli Fr., 15. Aug.
Herbstferien Mo., 6. Okt. Fr., 17. Okt.
Weihnachtsferien Mo., 22. Dez. Fr., 2. Jan. 2009

2009 Erster Ferientag Letzter Ferientag 
Sportferien Mo., 23. Feb. Fr., 6. März
Ostern Fr., 10. April Mo., 13. April
Frühlingsferien Mo., 27. April Fr., 8. Mai
Fr. nach Auffahrt Fr., 22. Mai
Pfingstmontag Mo., 1. Juni
Sommerferien Mo., 13. Juli Fr., 14. Aug.

Schulpflege Feuerthalen

Für das Hallenbad und die Mehrzweckhalle Stumpen -
boden suchen wir per 1. Januar 2008 

eine Vereinsabwartin oder 

einen Vereinsabwart
für die

• Reinigung der Garderoben (Mehrzweckhalle): Montag
bis Freitag ab zirka 21.45 Uhr

• Reinigung im Hallenbad nach Betriebsschluss zwei
Mal wöchentlich von Ende Oktober bis Ende Juni.

Die Entlöhnung orientiert sich nach den Richtlinien der
Schulpflege.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 10. Dezember
2007 an die Schulpflege Feuerthalen, Paul Müller, Erlen-
strasse 4, 8245 Feuerthalen.

Schulpflege Feuerthalen

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Freitag, 30. Nov. 20.00 – 23.00 Halloween-Party
Mittwoch, 5. Dez. 19.00 – 21.00 Moskito
Mittwoch, 12. Dez. 19.00 – 21.00 Moskito

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

mit «kinoBar»

Ein Film von Andrew Adamson
nach dem siebenbändigen

Epos von C. S. Lewis 

mit Skandar Keynes, 
James McAvoy, Anna Popple-

well, Georg Henley, William
Mosely, Tilda Swinton u.a.

USA 2005, zirka 140 Minuten
ab 10 Jahren

Freitag, 30. November 2007 
19.30 Uhr

Zentrum Spilbrett
EINTRITT FREI

Es lädt herzlich ein:
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 

Feuerthalen-Langwiesen

«Die Chroniken von Narnia –
Der König von Narnia»
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Schweizer Erzählnacht 2007

Was für ein Fest!
Unter diesem Motto lud die Bibliothek, gemeinsam
mit der Primarschule Feuerthalen, am 9. November
zu einem Erzählfest ein.

Auch in diesem Jahr erfreute
sich dieser Anlass grosser Be-
liebtheit. 114 Schülerinnen und
Schüler besuchten mit ihren
Kuschelkissen unter dem Arm
die verschiedenen Lesungen.
Bibliothek und Aula waren zu

den Themen dekoriert worden.
Die Kinder hörten ihren Al-
tersgruppen entsprechend ver-
schiedene Geschichten. Die
erste Klasse durfte eine Ge-
schichte vom kleinen Drachen
«Kokosnuss» hören. Dieser

musste unbedingt Fliegen ler-
nen, damit er am Schulfest auf
dem Feuerfelsen teilnehmen
konnte. Doch um das zu schaf-
fen, brauchte es ziemlich viel
Mut: Um Fliegen zu lernen,
musste er von einem Felsen ins
Leere springen und seine Angst
überwinden.

In der zweiten Klasse hörten
die Kinder die Geschichte
«Conni hat Geburtstag». Wie
jedes Kind freute sich Conni
auf ihren Geburtstag und zähl-
te jeden Tag, bis es endlich so
weit war. Natürlich erlebte sie
in diesen Tagen vor ihrem Ge-
burtstag so einiges. Ihre Mutter
zum Beispiel war, bevor Conni
zur Welt kam, Kinderärztin und
wollte jetzt wieder anfangen zu
arbeiten. Dies aber löste in
Conni einiges aus. Einerseits
war sie stolz auf ihre Mutter,
andererseits hatte sie auch ein
wenig Angst davor, ihre Mutter
nicht mehr für sich alleine zu
haben.

In der dritten und vierten
Klasse wurde aus dem Buch
«An die Arche um acht» gele-
sen. In dieser Geschichte ging
es um drei Pinguine, die immer

Aufgeweckt zu später Stunde. Foto: Sandra Zulauf

zankten, aber trotzdem die bes-
ten Freunde waren. Doch was
macht man, wenn man die Ar-
che vor der grossen Flut bestei-
gen soll und nur jeweils ein
Weibchen und ein Männchen
an Bord dürfen?

Aus dem Buch «Emma und
Daniel» wurde zu später Stun-
de und zu guter Letzt den
Fünft- und Sechstklässlern vor-
gelesen. In diesem Buch geht es
um Emma, deren Mutter bei ei-
nem Autounfall ums Leben
kommt. Emma hat den Tod ih-
rer Mutter noch nicht überwun-
den, als ihr Vater eine neue Be-
ziehung eingeht und mit dieser
Daniel in ihr Leben tritt. Damit
sich die beiden Kinder besser
kennen lernen, werden sie in
die Ferien geschickt und erle-
ben einiges zusammen, denn
am Anfang mögen sich die zwei
unterschiedlichen Kinder gar
nicht.

Auch wenn zu später Stunde
dem einen oder anderen Schü-
ler gemütlichkeitshalber die
Augen zufielen, darf man von
einer gelungenen Erzählnacht
sprechen.

Sandra Zulauf

Spielzeug-, Kinderkleider- und Sportartikelbörse  

Herzlichen Dank!
Bei allen Kindern und Eltern,
die am 7. November bei der
Börse ihre Spielsachen, Kleider
und Sportartikel präsentiert ha-
ben, bedanken wir uns herzlich.
Es freut uns, dass Sie an die-
ser traditionellen Aktivität des
Frauenvereins teilgenommen
haben. Den Erlös aus der Kaf-

Konzert des Musikvereins 

Vom Böhmerwald bis 
nach Südafrika 
Der Musikverein Feuerthalen begeisterte die
Zuhörerinnen und Zuhörer in der reformierten
Kirche mit einem abwechslungsreichen Programm. 

Aus aller Welt kamen die Stü-
cke, die am Sonntag, dem 18.
November in der reformierten
Kirche zum Besten gegeben
wurden. Der Musikverein er-
zählte auf hohem Niveau musi-
kalische Geschichten aus Süd-
amerika, Afrika, Europa oder
dem Nahen und Fernen Os-
ten. 

Mit dem Einstiegslied «Me-
xico» rissen die Musikantin-
nen und Musikanten das Pu-
blikum von Anfang an mit. Die
meisten Kompositionen wie
zum Beispiel das schottische
Volkslied «Auld Lang Syne»
oder «Shalom Alechem» aus
Israel waren wohl bekannt
und sorgten dank gelungenen
Arrangements und der Ener-

gie, mit der sie gespielt wur-
den, für eine freudige Abend-
unterhaltung. 

Der Musikverein hat unter
der Leitung von Urs Mark ein
vielseitiges Programm zusam-
mengestellt, das für jeden Ge-
schmack etwas bot. Die Begeis-
terung riss daher auch bis am
Schluss nicht ab, wie der lan -
ge Applaus zeigte, und trotz
 zweier Zugaben wollte das Pu-
blikum gar nicht mehr aufste-
hen. Eine dritte Zugabe ent-
liess uns schlussendlich in den
kalten Sonntagabend.

Dominique Späth 

www.meinekosmetikerin.ch 

Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67

feestube von 353 Franken las-
sen wir dem Projekt «Street-
park» zukommen.

Auch im nächsten Jahr findet
die Börse wieder statt. Dann, am
5. November 2008, heissen wir
Sie wieder herzlich willkommen. 

Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
Madeleine Janky-Sadnik 
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KK
KUSTER KERAMIK

Grosser 
Christbaumverkauf
mit kleinem Weihnachtsmarkt

Wann: Samstag, 15. Dezember 2007  
offen von 9.00 bis 15.00 Uhr

Wo: Kiesgrubenareal Feuerthalen 
(Nähe Schulhaus Stumpenboden)

Bei schlechter Witterung: Parkplatz Stumpenboden

Frisch geschnittene Tannen
Nordmannstannen / Rottannen

100 Prozent WIR

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Impressum
Herausgeber: Pol. Gemeinde Feuerthalen
Redaktionskommission:
ga. Eva Gasser, Vorsitzende
ks. Kurt Schmid, stv. Vorsitzender 
fe. Alessandro Festa, ch. Cornelia Heil,
us. Ursula Schmid
Adresse: Redaktionskommission FA, 
Postfach 20, 8245 Feuerthalen

Website: www.feuerthaleranzeiger.ch
E-Mail: info@feuerthaleranzeiger.ch
Inserate, Druck und Administration:
LANDOLT AG, Grafischer Betrieb,
8245 Feuerthalen, Telefon: 052 659 69 10
Redaktionsschluss: Mo., 18 Uhr 
Inseratenannahmeschluss: Di., 12 Uhr 
Abonnement: Fr. 20.–, Auflage: 2200 Ex. 

Der Feuerthaler Anzeiger erscheint  jeden zweiten Freitag 
gemäss Erscheinungs plan und wird gratis in alle Haus -
haltungen von Feuer thalen und Langwiesen verteilt. 

Arbeitskreis der 
ref. Kirchgemeinde 
Feuerthalen:
– Verkauf von kleinen

«gluschtigen» 
Handarbeiten

Wohnheim Tilia:
– Grosse Kerzen
– Anfeuerhilfen 
– Handarbeiten

Kuster Keramik:
– Christbaumverkauf

KiMiTreff, Mittagstisch 
für Kinder, Feuerthalen:
– Heisses Raclette vom 

Simplon
– Würziger Glühwein

Frauenchor Feuerthalen:
– Wärmende Kürbissuppe
– Selbst gebackene Zöpfe

und Christstollen
– Kaffee
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Frau Roth in Not

Osteoporose oder was?
Martha Roth ist den Lesern des Feuerthaler Anzeigers keine Unbekannte, hat sie doch schon zu
verschiedenen Gelegenheiten kleinere Beiträge aus dem Alltag im Altersheim Kohlfirst geschrieben und
uns zur Veröffentlichung gegeben. Jetzt, einige Wochen nach ihrem 94. Geburtstag, erlitt sie einen 
kleineren Unfall. Sie hat dieses Erlebnis im folgenden Text verarbeitet, den wir hier gerne veröffentlichen.

Ich hatte Pech. Aus heiterem
Himmel wurde ich in die Not-
fallstation eingeliefert, nach-
dem ich beim Türeschliessen
kurz ausrutschte und mir nach-
her die Hand sehr weh tat. Os-
teoporose ist das. Viele kennen
das, andere vielleicht weniger.
Dann fragen Sie mich, ich kläre
Sie auf.

Das Notfallbett stand schon
bereit, als ich eingeliefert wur-
de, und zwei oder drei weisse
«Engel» waren von allen Seiten
behilflich. Man fragte mich, ob
ich Schmerzen habe, ob ich kalt
habe. Nun musste ich warten,
einfach liegen bleiben, hier in
der Notfallstation. Hinter Vor-
hängen döste ich so vor mich
hin. Eine der Schwestern sagte:

«Frau Roth, rufen Sie nur, wenn
Sie etwas brauchen, wir sind in
der Nähe.» Mir kam nicht nur
das Wasser in die Augen, ich
musste unbedingt auch aufs
WC. Und schon stand eine der
Pflegerinnen am Bett und
sprach mit südländischem Ak-
zent. «Kommen Sie, Frau, ma-
chen Sie nur ‹Brunneli›, und
wenn fertig, hier an dieser
Schnur ziehen und ich hole Sie
wieder ab.» 

Also, auch das ging vorbei,
und zurück auf dem Notfallbett
hiess es wieder warten, warten.
Ich wurde nicht vergessen, es
ging einfach lange, und wahr-
scheinlich hatte es noch schwe-
rere Fälle, die zuerst dranka-
men. Endlich, nach vielleicht

zwei Stunden, kommt ein jun-
ger Arzt. Sein Dialekt war gar
nicht Schweizerdeutsch. Ich
sagte zu ihm, er müsse ganz
langsam und deutlich sprechen,
ich verstehe ihn sonst über-
haupt nicht. Das hat ihm Ein-
druck gemacht und wir verstan-
den uns nachher prächtig. Die
Hand wurde geröntgt. Er mein-
te zuerst, sie wäre nicht gebro-
chen. Innerlich habe ich mich
schon gefreut. Aber halt, da
wurde ein zweites Bild seit-
wärts gemacht, und dann kam
alles ans Licht. Die Hand schien
gebrochen, inklusive der kleine
Finger. Sie musste geschient
werden. Zum Glück ist es die
linke Hand. Ich kann also noch
selber essen und Kleinigkeiten

verrichten. Ich bekam zu mei-
nem Erstaunen noch gratis ein
Mittagessen. Ich hatte aller-
dings keinen Appetit. Der
Schock war einfach zu gross,
auch im Hinblick darauf, dass
ich nun meinen täglichen Spa-
ziergang mit dem Rollwägeli –
wenigstens vorderhand – nicht
mehr machen kann.

Ich war wohl ganz aufgeregt,
als ich nach ungefähr vier Stun-
den entlassen wurde – nicht je-
doch ohne vorher noch ein Be-
ruhigungs-Schnäpsli bekom-
men zu haben. Ein Williams
wars allerdings nicht. Mit dem
Taxi kehrte ich wieder ins Al-
tersheim Kohlfirst zurück.

Martha Roth

Seniorennachmittag vom 14. November 

Dem Alter getrost in die Augen blicken … 
Am Mittwoch, dem 14. November fand sich eine grosse Gruppe Seniorinnen und Senioren zu einem
Dia-Vortrag und zum gemütlichen Beisammensein in der Mehrzweckhalle Stumpenboden ein. 

Max Huber führte kurz ins Le-
ben und Schaffen des berühm-
ten Schweizer Künstlers Albert
Anker ein. Dann wurde es dun-
kel im Saal, und viele altbe-
kannte, schöne Gemälde wur-
den projiziert. Nicht nur eine
heile Welt habe der Maler dar-
stellen wollen, obwohl das oft
so gesagt wird. Er habe auch
Kritik an seiner Zeit geübt. 

Dennoch luden die gezeigten
Bilder dazu ein, die Gedanken
schweifen zu lassen, wohin auch
immer, meistens wahrschein-
lich in die Vergangenheit. Wenn
der Referent seine Ausführun-
gen zu einem Bild abgeschlos-
sen hatte, war es oft ganz still in
der Halle. Manchmal ging auch
ein zustimmendes Raunen
durch die Menge, wenn Max
Huber etwas über alte Zeiten
erzählte: Ein Mädchen mit der
«Lismete», nicht mit dem Natel
beschäftigt. Kinder, die dem

Grossvater gespannt zuhören,
weil er als Geschichtenerzähler
viel mehr wert als ein Fernseher
ist. Überhaupt hat Albert An-
ker etliche ältere Menschen dar-
gestellt, ihre innere Schönheit
und die Zufriedenheit darüber,
dass sie trotz – oder genau we-
gen – ihres Alters noch ge-
braucht werden. Da ist eine ge-
wisse Sehnsucht nach der Ver-
gangenheit schon verständlich,
aber, wie Max Huber betonte,
soll man, neben dem Träumen
von vergangenen Zeiten, auch
heute dem Älterwerden getrost
in die Augen schauen.

Nach der Vorführung tauchte
man langsam wieder aus der
Nostalgie auf, die die Bilder
ausgelöst hatte. Viele Leute
dankten dem Referenten herz-
lich, der es sehr gut verstanden
hatte, uns Ankers Kunst mit
den Licht-Schatten-Spielereien
und den vielen Details näher zu

Gute Stimmung bei Kaffee, Weggli und Mandarinli. Foto: Dominique Späth 

bringen. Die Idee der Pro Se-
nectute, einen Albert-Anker-
Vortrag anzubieten, hatte ganz
offensichtlich Anklang gefun-
den. Man liess sich nun an den
liebevoll herbstlich geschmück-
ten Tischen nieder, und die Hel-
ferinnen und Helfer schenkten
Kaffee aus. Es wurde fröhlich
diskutiert oder einfach nur da-

gesessen, um noch etwas über
das Gehörte und Gesehene
nachzudenken. Man kann sich
jetzt schon auf den nächsten Se-
niorennachmittag freuen. 

Dominique Späth 

www.meinekosmetikerin.ch 
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Reformierte Kirche
FR 30. Nov. 16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine» in der ref. Kirche.

17.00 Uhr «Domino»-Projekt im Zentrum Spilbrett
19.30 Uhr film-Forum Spilbrett: «Die Chroniken von 

Narnia – Der König von Narnia»
im Zentrum Spilbrett, Eintritt frei

SO 2. Dez. 1. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Pfarrer Peter Wabel
Musikalische Begleitung: Jörg Frei (Panflöte),
Maja van der Waerden (Orgel)

MO 3. Dez. 15.45 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
MI 5. Dez. 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

im Zentrum
DO 6. Dez. 17.15 Uhr Konfirmandenunterricht im Zentrum Spilbrett

18.30 Uhr Weihnächtliche Märchen und Geschichten 
für Kinder und Erwachsene. Erzählerin 
G. Dammasch, Lina Dammasch begleitet 
mit der Harfe. In der reformierten Kirche

FR 7. Dez. 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
17.30 Uhr Gottesdienst für Jugendliche in der ref. Kirche

SO 9. Dez. 2. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Jochen Reichert

MO 10. Dez. 15.45 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
MI 12. Dez. 14.00 Uhr «Kolibri»-«Domino»-Projekt im Zentrum
DO 13. Dez. 17.15 Uhr Konfirmandenunterricht im Zentrum Spilbrett

18.30 Uhr Adventsabend im Zentrum Spilbrett
Es wird eine Weihnachtsgeschichte erzählt, 
umrahmt mit Musik und Liedern zum Advent.
Bei Imbiss und gemütlichem Beisammensein
lassen wir den Abend ausklingen

Voranzeige: Donnerstag, 20. Dezember, 20.00 Uhr: Adventsabend in der 
ref. Kirche, Gedanken und Lieder zur Vorweihnachtszeit, mit Pfarrer Peter 
Wabel und dem Gospelchor Rainbow aus Rüdlingen

Römisch-katholische Kirche
Ab dem 1. Dezember finden die Gottesdienste in der neuen Kirche St. Leon -
hard und zu den gewohnten Zeiten statt. Während einem halben Jahr 
durften wir in der reformierten Kirche Gast sein. Dafür danken wir herzlich.
SA 1. Dez. 1. Advent

15.30 bis Tag der offenen Tür im neuen Pfarrei-
17.45 Uhr zentrum St. Leonhard (siehe auch Inserat)
18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

SO 2. Dez. 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
17.00 Uhr Ökum. Adventssingen in unserer Kirche mit 

Kirchenchor St. Leonh. & Männerchor Langw.
DI 4. Dez. 10.00 Uhr Eltern-Kind-Feier im Werkgebäude Dachsen
MI 5. Dez. 6.15 Uhr Roratemesse in der Kapelle Uhwiesen

Im Anschluss Zmorge für alle
10.00 Uhr Eltern-Kind-Feier im Werkgebäude Uhwiesen
11.30 Uhr Mittagstisch für Senior(innen), Zentrum Spilbr.
18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen

FR 7. Dez. 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag
mit Aussetzung und eucharistischem Segen
Im Anschluss Einladung zum «Chilekafi»,
erstmals im neuen Pfarreizentrum

10.00 Uhr Eltern-Kind-Feier im Schulhaus Flurlingen
SA 8. Dez. 2. Advent

18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
Versöhnungsfeier im Anschluss

SO 9. Dez. 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen

MI 12. Dez. 6.15 Uhr Roratemesse in Feuerthalen
Im Anschl. Zmorge für alle im Pfarreizentrum

FR 14. Dez. 9.00 Uhr Heilige Messe 

Terminkalender Dezember 2007
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Montag 3. Dez. Chlaushock Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 5. Dez. Mittagtisch für Seniorinnen und Senioren Reformiertes Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Mittwoch 5. Dez. SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 6. Dez. Adventsabend mit Geschichten und Märchen Reformierte Kirche Reformierte Kirchenpflege
Freitag 7. Dez. Chlaushock Forsthütte Turnverein Feuerthalen
Mittwoch 12. Dez. SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 13. Dez. Adventsabend des Vorbereitungsteams Zentrum Spilbrett Reformierte Kirchenpflege
Samstag 15. Dez. Christbaumverkauf und kleiner Weihnachtsmarkt Kiesgrubenareal Kuster Keramik und Dorfvereine

Einladung zum 
Tag der offenen Tür
am 1. Dezember 2007

NEUBAU KIRCHENZENTRUM 
ST. LEONHARD
an der Forbüelstrasse in Feuerthalen

Wir freuen uns, alle Kirchgemeindeangehörigen sowie die
 Bevölkerung aus Feuerthalen und Umgebung zur Besich -
tigung unseres neuen Pfarreizentrums einladen zu dürfen.

Auf Ihr Kommen freuen sich 
die Baukommission und die Kirchenpflege

15.30 Uhr Türöffnung

16.00 und 17.00 Uhr Führung durch das neue Kirchenzentrum 
durch Pierre Ilg, dipl. Arch. ETH / SIA

18.00 Uhr Vorabendgottesdienst zum 1. Advent im 
neuen Kirchenzentrum

Von 15.30 Uhr bis 17.45 Uhr offerieren wir Ihnen gerne einen 
Eröffnungs-Apéro im Foyer des Kirchenzentrums

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02


